
Eın tragfähiger multilateraler Kon- Stephen Sykes / John o0O0ty (ed.), The
SCI15 In der Ekklesiologie wird also nıcht Study of Anglıcanısm. SPSK / For-
In der Anerkennung der ekklesi0log1- TeSsSs Press, London and Phıladelphıa
schen Entwicklung des Jahrtausends 1988 468 Seıten. Kt E/:SO
bestehen können. Vo Für Aulßenstehende ist der Anglıka-

Nnısmus noch immer eın schwer erfas-Urs VonNn ArX (Hrsg.), Koinonia auf alt-
kırchlicher Basıs eutfische esamt- sendes und In dıe kırchliche Landkarte

einzuordnendes Gebilde Doch auchausgabe der gemeiınsamen extie des selbst scheinenorthodox-altkatholischen Dıalogs Anglıkaner große
Schwilerigkeiten haben, iıhre Identität,mıt französıscher un CNS- ihr Profil 1mM Gesamtzusammenhang derıscher Übersetzung. Beıihefit Zr

‚„„Internationalen Kırchlichen eıt- unterschiedlichen christlıchen TIradıtio0-
LCH un! Konfessionen näher bestim-chrift““ Jahr, Heit, 229 Seıiten.
IN  5 Sınd S1e vielleicht pfer der schon

Der als Beiheft ZUT ‚„„Internationalen tradıtionellen anglıkanıschen Weige-
Kırchlichen Zeitschrif erschienene IUNg, sıch als ‚„‚Konfession‘‘ mıt einer
and enthält neben den gemeinsamen spezifiıschen Lehrgrundlage verstehen
lexten in offizieller Fassung eine ‚„Kurze und beschreıiben? Es sınd ohl VOT

Eınführung In dıe Geschichte des Ortho- allem dre1 Entwicklungen, dıe 1m Anglı-
dox-altkatholischen Dıialogs‘“* durch den kanısmus in den etzten Jahren eine VeTI-
Herausgeber und einen Beıtrag Von Her- stärkte Reflexion über das eigene Selbst-
Wig Aldenhoven „Charakter, Bedeutung verständnis unausweichlich gemacht
un: 1e] der Dıialogtexte‘‘, der In erster en Das intensive Engagement in
Fassung bereıts In IKZ (1989) 31-43 bilateralen Gesprächen ordert Anglıka-
enthalten WAarT. 9158 ständıg dazu heraus, die Einstellung

Die „gemeinsamen lexte®‘ die ihrer Gemeininschaft In den Jeweıls
Begriffe ‚„„Konsens‘‘ un ‚„Konvergenz‘‘ behandelten Fragen darzulegen und
werden vermileden) umfassen die dog- das bereitet ihnen offenkundig größere
matischen OCI1 Gotteslehre, Christolo- Schwierigkeiten als ihren Dıalogpart-
gle (u.a hypostatische Union, Giottes- NerIn 7Zweitens zwıngt dıie zunehmend
mutter), Ekklesiologie (u.a Einheit der eigenständige Posiıtion der anglıkanı-
Kırche un: die Ortskıirchen, TeEeNzen schen Kırchen außerhalb des angelsäch-
der Kırche), Soteri0logie, Sakramenten- sıschen gelistes- und sozlalgeschichtli-
lehre, Eschatologie und Kırchengemein- chen Bereichs, durch den das „anglıka-
schaft: Voraussetzung und Folgen. nısche Ethos‘‘ stark geprägt worden ist,

Alle sıeben EeXie enden mıt dem Ver- einer Klärung des eigenen Profils
merk „„Der obıge ext über g1bt inmitten christlicher Pluralıtät. Schließ-
nach Auffassung der gemischten Ortho- ıch lıegt In der Konsequenz der Ver-
dox-Altkatholischen Theologischen stärkung der organısatorischen Struktu-
Kommission die Lehre der Orthodoxen 1CN der anglıkanıschen Gemeinschaft,
und Altkatholischen Kırche wieder‘‘. Es daß eindringlicher danach gefragt wird,
tolgen CMt. atum un! Unterschriften worın dıese Gemeinschaft gründet und

Daß Koinon1a ın der Kırche nach Was S1e zusammenhält
Ansıcht der Beteıligten VOT allem ande- Die vorlıegende, gul geplante und
Icn auf weıitestgehender Identität der aufgebaute Aufsatzsammlung gehört
Lehre beruhen muJß, ist damıt unüber- daher in ıne an Reihe NEeUeETET Veröf-
sehbar verdeutlicht. Vo fentlıchungen, ıIn denen ıne Antwort
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